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Beschreibung
Die Vorderseite der vergoldeten Medaille zeigt die nach rechts gewandte Büste von König
Karl I. mit langem Haar und Spitzbart. Er trägt einen zugeknöpften Wams mit Ordensband
über der Brust und Spitzenkragen. Auf der Rückseite ist ein gekröntes königliches Wappen
zu sehen, das von der Inschrift „HON[N]I SOIT QUI MAL Y PENSE “ umgeben wird.
Übersetzt bedeutet dieser Satz „Beschämt sei, wer schlecht darüber denkt“ und steht für die
Devise des englischen Hosenbandordens, des höchsten ritterlichen Ehrenzeichens, das von
König Eduard III. gestiftet worden war und zum Bestandteil des Wappens des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und Nordirland wurde. Karl regierte von 1625 bis 1649
weitestgehend ohne das Parlament und provozierte durch seine absolutistische und
prokatholische Politik einen Bürgerkrieg. Er wurde von dem Abgeordneten Oliver Cromwell
und dessen Anhängern geschlagen, zum Hochverrat verurteilt und schließlich 1649
enthauptet. Nach Karls Tod erlebte England eine republikanische Periode. [Julia Bischoff]

Grunddaten

Material/Technik: Silber, vergoldet
Maße: Höhe: 39 mm, Breite: 32 mm, Gewicht: 9,64

g

Ereignisse
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Schlagworte
• Medaille
• Porträt
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